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Für mich ganz persönlich gibt es durchaus einen Unterschied zwischen einem Kind/ Menschen,
der einfach nicht so gut in Mathe ist und einer Dyskalkulie. Dyskalkulie ist eine
Entwicklungsverzögerung des mathematischen Denkens. Da reicht es nicht, verschiedene
Aufgaben zu üben, es muss erst ein grundlegendes Verständnis aufgebaut werden. Mit "nur
schwachen" Kindern reicht es vielleicht auch, den aktuellen Stoff nochmal neu, vielleicht anders
zu erklären, handelnd heran zu gehen, bei Kindern mit Dyskalkulie müssen erst die Grundlagen
geschaffen werden (Mengenbegriff, Kardinalität, Mengen vergleichen etc. Ich sehe da schon
einen Unterschied. Und ich finde es auch für di Kinder und deren Familien hilfreich, einen
Grund, eine Ursache für das Problem gefunden zu haben, denn oft genug fühlen sich Betroffene
dumm und das kratzt am Selbstbewusstsein! Da kann eine solche Diagnose tatsächlich hilfreich
sein. Ich bin mir bewusst darüber, dass es immer zwei Seiten einer Medaille gibt und dass es
eben auch andere Sichtweisen zu dieser Thematik gibt. Dies ist aber meine Sichtweise.
Wie man das jetzt nennt, spielt doch eigentlich keine große Rolle, wenn ein Kind eben genau
dieses Problem hat. Aber ehrlich gesagt, diese Wortklauberei hat mich schon an der Uni genervt
und ich versteh immer nicht, was es an der eigentlichen Problematik ändert, wenn man das
jetzt einfach anders nennt.
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